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Wohn- und Geschäftshaus in geschlossener Bebauung; historisierende Klinkerfassade mit Balkons, 
zwischen Seitenrisaliten tritt der Mittelteil stark zurück, zwischen den Risaliten erdgeschosshoher Altan, 
ehemals mit Restaurant »Culmbacher Hof« mit Tanzsälen, später Kino, baugeschichtlich und 
ortsgeschichtlich von Bedeutung

Kurzcharakteristik

Dreigeschossiges Wohn- und Geschäftshaus mit ausgebautem Dachgeschoss in geschlossener Bauweise, 
ehemals ein Restaurant, der „Culmbacher Hof”, mit Tanzsälen, die später zum Kino umgebaut wurden. Das 
Erdgeschoss mit Schaufenstern aus der Bauzeit. Zwischen Seitenrisaliten tritt der Mittelteil stark zurück und 
bildet einen erdgeschosshohen Altan, darüber symmetrisch zwei Balkone an der Fassade. 
Verblendziegelbau mit Sandsteineinfassungen der Fenster. (Die Gauben im Dachgeschoss verändert. Im 
Hof befanden sich ehemals drei Säle.) (Abb. siehe auch auf Seite 12).
Erbaut 1895/96 für den Gastwirt August Döbler durch den Dresdner Architekten und Baumeister Fritz 
Mühlberg. Der Bauantrag am 18. Jan. / 13. März 1895, genehmigt am 13. Aug. 1895, die Baurevision am 
19. März 1896. 1919 schloss die Gaststätte. Der Saal wurde zum Kino „Palasttheater“ umgebaut, das 1985 
abgerissen wurde. 
(aus Denkmaltopographie Stadt Radebeul 2007)
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